
DIE WICHTIGSTEN 
SEHENSWÜRDIGKEITEN

Im Park Wilsona befi ndet sich ein über 100 Jahre 
altes Palmenhaus, das größte in Polen und eines
der größten in Europa. Auf Besucher warten 
sowohl 9 Pavillons mit 17.000 Pfl anzen, die zu 
1100 verschiedenen tropischen Sorten und Ar-
ten gehören, als auch eine reiche Anzahl (170 
Arten) an exotischen Fischen (u.a. Piranhas). Das 
Wichtigste ist aber, dass man hier die Möglich-
keit hat, an einem Nachmittag durch alle Klima-
zonen der Welt zu reisen.

ul. Matejki 18
www. palmiarnia.poznan.pl

Das Stadion Poznań ist eine wichtige Eventstätte 
und vor allem der Ort, an dem die  Fußballmann-
schaft Lech Poznań ihre Spiele bestreitet. Man 
kann sogar eine Führung durch das Stadion ma-
chen. So kommt man beispielsweise durch den 
Gang berühmter Spieler, die Gästegarderobe so-
wie auf das Spielfeld und zur Ersatzspielerbank. 
Das Stadion Poznań dient auch als Konferenz- 
und Konzertstätte.

ul. Bułgarska 17
www.stadionpoznan.pl

Das Museum erzählt die Geschichte der Panzer-
waff en auf anschauliche und durchdachte Weise. 
Vier Pavillons empfangen uns mit dem Geruch 
von Schmiermitteln, was beweist, dass wir es mit 
echtem Militärgerät zu tun haben und nicht mit 
musealen Rekonstruktionen. Unter den Expona-
ten fi nden sich vor allem Original-Panzer, -Trak-
toren und gepanzerte Fahrzeugen von Schlacht-
feldern auf der ganzen Welt, die auf unterschied-
liche Weise in polnische Hände geraten sind. 

ul. 3 Pułku Lotniczego 4
www.muzeumbronipancernej.pl

Das Kaiserschloss ist die letzte fertiggestellte 
und zugleich jüngste Herrscherresidenz in Eu-
ropa. Das Schloss wurde für Kaiser Wilhelm II. 
errichtet. Nach dem Ersten Weltkrieg erlangte 
Polen seine Unabhängigkeit wieder, im Schloss 
befand sich eine mathematische Fakultät der 
Posener Universität, deren Absolventen in den 
30er-Jahren den deutsche Enigma-Code knack-
ten. Heute dient das Schloss als Kulturzentrum 
(Ausstellungen, Kino, Theater, Konzerte).

ul. Św. Marcin 80/82
www.ckzamek.pl

Das Enigma-Zentrum für Chiff ren erzählt die wahre 
Geschichte vom Knacken des Codes der deutschen 
Chiff riermaschine Enigma. Diese Geschichte nahm 
in Posen ihren Anfang. Die Multimedia-Ausstel-
lung informiert unter anderem über die Kunst des 
Chiff rierens, das Kodieren und darüber, wie geniale 
polnische Mathematiker den Lauf des Zweiten 
Weltkriegs veränderten und die digitale Welt mit 
aufbauten. Die Besichtigung erfolgt mittels eines 
Audioguide (verfügbar in vier Sprachen).

ul. Św. Marcin 76
www.csenigma.pl

Das Schloss von König Przemysł beherbergt 
das Museum für Angewandte Kunst. Die Dauer-
ausstellung zählt ungefähr 2000 Exponate, die 
zeitlich vom Mittelalter bis zur Gegenwart re-
ichen, und ist voller Kunsthandwerks- und Zierge-
genstände. Es ist das einzige Museum dieser Art 
in Polen. Auf dem Schlossturm befi ndet sich ein 
Aussichtspunkt, den man mit dem Fahrstuhl oder 
der Treppe erreichen kann. Die Aussichtsterrasse 
sorgt für einen atemberaubenden Weitblick.

Góra Przemysła 1
www.mnp.art.pl

Das Museum beherbergt u.a. eine einzigartige 
Sammlung von Sargporträts sowie reiche Schätze 
der polnischen („Junges Polen“) und europäischen 
Malerei. Hier können Sie die bedeutendste Sammlung 
spanischer Gemälde in Polen sowie das einzige Mon-
et--Gemälde Polens, den „Strand von Pourville” sehen.

Al. Marcinkowskiego 9
www.mnp.art.pl

Das Museum befi ndet sich in einem historischen 
Schloss, das früher der Familie Gorka gehörte. 
Es verfügt über wertvolle archäologische 
Sammlungen aus ganz Polen, die der Vorg-
eschichte in der Region Großpolen gewidmet 
sind. Es umfasst aber auch außereuropäische 
Sammlungen. Ein wunderschöner Hof mit Ram-
ses-Obelisk ist ebenfalls Teil der Ausstellung. 
Außerdem verfügt das Museum über ein beein-
druckendes Angebot an Events und Workshops 
(auch für Kinder).

ul. Wodna 27
www.muzarp.poznan.pl

Eine der monumentalsten Barrockkirchen Po-
lens wurde im 17 Jh. von den Jesuiten gebaut. Im 
Inneren befi ndet sich u. a. eine berühmte Orgel 
– das Werk eines bekannten Orgelmeisters, 
Friedrich Ladegast, aus dem 19. Jh. Unter der 
gesamten Kirche erstreckt sich das Kellerge-
schoss, wo man im 20. Jh. Wein lagerte, weil das 
Mikroklima ideal für den Rebensaft war.

(Eingang über die Gołębia-Straße)

Einst war das Kolleg eine der bekanntesten 
Hochschulen Polens (im 18. Jahrhundert). Heute 
ist das Kolleg Sitz der Stadtverwaltung. Im Jahre 
1806 wurde das Gebäude drei Wochen lang 
von Napoleon bewohnt. Damals schrieb ein 
deutscher Chronist, dass Posen die Hauptstadt 
der Welt gewesen sei. Außerdem gab hier Cho-
pin Konzerte. Der Hof des Gebäudes ist im Som-
mer zudem Schauplatz von Musik- und anderen 
Kulturveranstaltungen.

pl. Kolegiacki 17

Der Zitadellen-Park ist der größte Stadtpark 
Posens (ca. 100 ha.). Bis zum 19 Jh. befand sich 
hier der Winiary-Hügel, der später in eine riesige 
Verteidigungsanlage umgewandelt wurde, die 
das Hauptelement der mächtigen Posener Fes-
tung war. Nach dem Krieg wurde der Hügel in 
einen Park umgewandelt. Die Zitadelle zählt zu 
den beliebtesten Erholungsgebieten der Posen-
er und man kann hier zwei Militarmuseen be-
suchen: das Rüstungsmuseum (ein perfekter Ort 
für Militarialiebhaber mit einer Freilichtausstel-
lung mit militärischer Ausrüstung) und das 
Museum der Armee „Poznań“ (Unterlagen zum 
Thema: Geschichte des Heereswesens in der 
Region Großpolen). Auf dem Parkgebiet befi nd-

Der Wasserpark liegt am nördlichen Ufer des 
Maltasees. Er ist ein hervorragender Ort, um zu 
entspannen. Es gibt hier 18 Sport- und Erhol-
ungsbecken, Becken mit geothermalem Wasser 
und viele weitere Attraktionen: einen Strand, 
elf Rutschen, zwei “Wildfl üsse“ und ein Piraten-
schiff , 14 verschiedene Saunen und Dampfsau-
nen sowie einen Wellness-Bereich. Die Anlage ist 
ganzjährig geöff net. 

ul. Termalna 1
www.termymaltanskie.com.pl

Längs des nördlichen Ufers des Maltasees ver-
lauft die Strecke der kleinen Parkbahn “Maltan-
ka”, mit der man in den Neuen Zoo fahren kann. 
Die Strecke ist ca. 3,8 km lang. Die Parkbahn 
“Maltanka“ verkehrt von Ende April bis Ende 
September täglich. Die Waggons werden von 
einer Borsig-Dampfl ok aus dem Jahr 1925 ge-
zogen.

ul. Jana Pawła II/ul. Warszawska
www.mpk.poznan.pl/turystyka

Der Maltasee ist eine der berühmtesten Kanu- 
und Ruderstrecken der Welt. Oft fi nden hier 
bedeutende internationale Wettbewerbe statt. 
Rund um den See befi nden sich u.a.  Sportz-
entren, Wander- und Radwege, Minigolfbah-
nen und Boccia-Bahnen sowie eine ganzjährig 
geöff nete künstliche Skipiste, eine Sommer-
rodelbahn, die Alpine-Coaster-Bobbahn „Adren-
aline“. Vor Ort kann man auch Sportausrüstung 
(Fahrräder, Inlineskates, touristische Fahrzeuge) 
ausleihen.

ul. Abpa Baraniaka/ ul. Jana Pawła II 

Der Baumwipfelpfad ist erst der zweite dieser 
Art in Polen. Er befi ndet sich im Tal des Flusses 
Szklarka auf dem Gebiet der Antoninek-Forst-
kommission, in der Nähe des Neuen Zoos. Die 
Fußgängerbrücke ist 250 Meter lang und ver-
läuft an ihrem höchsten Punkt 13 Meter über der 
Erde. Der Weg ermöglicht es, die nahe gelegene 
Natur aus einer bisher unbekannten Perspektive 
zu erleben.

Zugang über die Czekalskie-Straße

Im Kellergeschoss der Kirche befi nden sich drei 
Modelle: vom ehemaligen Poznań, ersten Burg
der Piasten und Altmarkt. Das erste Modell zeigt 
Poznań, wie es auf der Radierung von Braun-Ho-
genberg in 1618 dargestellt wurde. Konstruiert 
in Masstab 1:150. Das zweite Modell schildert
das Bild von Poznań aus 10. Jh. Das dritte (in 
Masstab 1:100) ist fur Blinde vorgesehen. Es ist
anhand der konvexen Methode ausgefuhrt und 
mit Braille beschrieben.

ul. Franciszkańska 2
(Eingang über die Ludgardy Straße)
www.makieta.poznan.pl

Das Rathaus zählt zu den architektonischen 
Perlen des 16. Jhs. Im Inneren befi ndet sich die 
sog. Große Halle mit einem reich geschmück-
ten, vollständig erhaltenen Renaissance-Gewöl-
be. Täglich um 12 Uhr erscheinen auf dem 
Rathausturm zwei blecherne Ziegenbocke, die 
12 Mal gegeneinanderstoßen. Heute befi ndet 
sich hier das Museum der Stadtgeschichte (der-
zeit wird die Ausstellung umgebaut).

Stary Rynek 1
www.mnp.art.pl

Die neben dem Rathaus stehenden bunten Häus-
chen mit ihren charakteristischen Laubengängen 
waren einst ein Ort, an dem das kaufmännische 
Leben blühte – hier handelte man mit Fischen, 
Kerzen und Salz. Auf manchen Häusern kann 
man immer noch alte Handelszeichen der Krämer 
aus dem 16. Jh. fi nden.

Stary Rynek

Das Museum organisiert eine Show, in dem die 
berühmten Martinshörnchen vorbereitet und 
gebacken werden. Gleichzeitig wird über die 
Geschichte und regionale Sprache berichtet. 
Das Museum befi ndet sich in einem Haus, 
das im Renaissancestil erbaut wurde und eine 
schöne Aussicht auf das Rathaus mit den zwei 
Ziegenböcken bietet.

Stary Rynek 41/2
(Eingang über die Klasztorna-Straße)
www.rogalowemuzeum.pl

et sich darüber hinaus das größte Freiluft-Werk 
von Małgorzata Abakanowicz mit dem Titel „Die 
Unerkannten”.

Al. Armii Poznań/ul. Szelągowska
www.wmn.poznan.pl

Die im 3D-Format ausgefertigten Wandmalereien 
erzählen von der Geschichte des Standviertels 
Śródka. Darunter fi nden wir einen Fürsten, einen 
Trompeter, eine Katze sowie einen Metzgerladen. 
Diese Kulturleistung wurde 2016 in einem von 
National Geografi c Traveler organisierten Wett-
bewerb zu einem der neuen sieben polnischen 
Wunder erklärt.

ul. Śródka

Die erste polnische Kathedrale wurde hier im 
Jahre 968 erbaut. Im Inneren erfreuen Epitaphe 
aus dem 15.-16. Jh. das Auge sowie der gotische 
Hauptalter. Empfehlenswert ist vor allem eine 
Besichtigung der Goldenen Kapelle aus dem 19. 
Jh., in der sich ein Sarkophag und das Grabden-
kmal der ersten polnischen Herrscher Mieszko I. 
und Bolesław des Tapferen befi ndet. In der Kryp-
ta kann man die Relikte der ersten Kathedrale 
und die Gräber der ersten polnischen Herrscher 
sowie ein Baptisterium bewundern.

Ostrów Tumski

Porta Posnania ist ein modernes Zentrum, das 
das historische Erbe der Stadt in den Fokus 
rückt. Diese multimediale Ausstellung über die 
Dominsel lädt dazu ein, die Stadt weiter zu ent-
decken. Hier werden die Wurzeln des polnischen 
Staates und die Anfänge der Stadt beschrieben. 
Hier beginnt auch die Königlich-Kaiserliche 
Route, die die wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
der Stadt mit einander verbindet.

ul. Gdańska 2
www.bramapoznania.pl

Der Neue Zoo ist ein riesigen zoologischer Gar-
ten (circa 121 ha) in der Nähe des Maltasees. Die 
etwa 2,5 Tausend Tiere werden hier unter natur-
nahen Bedingungen gehalten.  Zur besseren Be-
sichtigung werden für die Gäste kleine Züge zur 
Verfügung gestellt. 

ul. Krańcowa 81
www.zoo.poznan.pl
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Sehenswürdigkeiten, Theater, Musik. 
Ausgewählte Museen, Klubs, Geschäfte.

Poznań
Stadtführer

www.poznan.travel           www.facebook.com/Poznan.travelwww.facebook.com/Poznan.travel

 

• Die günstigste Art, die Stadt zu erkunden

• Kostenloser Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel

• Freien Eintritt in mehrere Museen und über 100 Ermäßigungen
 an vielen attraktiven Orten an

• Die Karte ist in Touristeninformationen,
 in ausgewählten Hotels und im Internet erhältlich

 

 

 

 

 

 

 

www.citycard.poznan.travel

Poznanska Karta Turystyczna

Poznan City Card | Posener City-Card

Das Projekt
wird von der Poznań
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Besichtigen Sie Poznań
mit der Posener City-Card!

Die Posener
City-Card
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MUSIK UND THEATER

26      Poznaner Philharmonie

Die Philharmonie ist eine der bekanntesten und renom-
miertesten Bühnen in Polen. Oft treten hier bekannte 
Künstler und Bands aus der ganzen Welt auf.

ul. Wieniawskiego 1
www.filharmonia.poznan.pl

32      Weinstube  
Pod Czarnym Kotem

Das hier ist nicht nur eine ausgezeichnete 
Weinstube mit viel Flair, sondern auch ein 
Ort, an dem Ausstellungen und Vernissagen, 
Treffen mit Buchautoren und ein Sommerki-
no stattfinden. Im Angebot der Weinstube 
befinden sich Weine aus der ganzen Welt und 
Essen, das mit viel Herzblut zubereitet wird. 
Hier dreht sich alles um die Gäste und eine 
gute Atmosphäre.

ul. Wolsztyńska 1 
(Eingang über die Marcelińska-Straße)
facebook.com/poznanpodczarnymkotem

EINKAUFEN

34      Posnania

Es ist das größte Einkaufszentrum. In dem modernen Zen-
trum gibt es 260 Geschäfte, 40 Restaurants und Cafés. Das 
Ganze wird durch ein vielfältiges Unterhaltungsangebot 
ergänzt: Kino, Kegelbahn und Fitnessclub mit Schwimm-
bad. Concierge oder Hands Free Shopping machen das Ein-

27      Opernhaus

Diese Spielstätte sucht nach neuen künstlerischen We-
gen und realisiert Vorstellungen an bisher unentdeck-
ten Orten, was dem Zuschauer den direkten Kontakt 
mit der Kunst ermöglicht.

ul. Fredry 9
www.opera.poznan.pl

NACHTLEBEN

28      Blue Note Jazz Club

Perfekter Ort für alle, die lebendigen Kontakt mit der 
Kunst bevorzugen – Konzerte der größten Jazzstars so-
wie verwandten Musikgattungen. 

ul. Kościuszki 76/78 (Kulturzentrum „Zamek”)
www.bluenote.poznan.pl

29      Musikklub Dragon

Im Club Dragon schlägt das alternative Herz der Stadt. 
Auf dem Programm stehen Konzerte, Aufführungen, 
Vorführungen, Workshops und andere künstlerische 
Veranstaltungen.

ul. Zamkowa 3
facebook.com/KLUB.DRAGON.POZNAN

30      Cuba Libre

Cuba Libre ist ein Latin-Music-Club im Zentrum von 
Posen, in dem man sich sechs Tage die Woche zu den 
heißen Rhythmen von Salsa, Merengue, Bachata, Sam-
ba und mehr Spaß haben kann... Außergewöhnliche 
DJs, preisgekrönte Tanzlehrer und exotische Getränke 
machen jeden Abend im Cuba Libre zu einem unver-
gesslichen Erlebnis.

ul. Wrocławska 21
www.cuba-libre.pl

31      Rewiry

Dieser Club ist nur schwer zu beschreiben. Ist es ein Tan-
zclub? Oder vielleicht ein Ort, der seinen Fokus auf die 
Kultur legt? Rewiry ist ein Ort der Begegnung, an dem 
vor allem die Atmosphäre zählt.

Al. Niepodległości 8A
www.facebook.com/Rewiry.Klub

33      Tama

Tama ist ein einzigartiger Raum in der Szene mit einer 
Vielfalt an Erlebnissen. Der Clubraum befindet sich in 
dem ältesten Schauspiel- und Konzertsaal der Stadt. 
Auf zwei Ebenen können sich gleichzeitig bis zu 1000 
Personen unterhalten.

ul. Niezłomnych 2
www.tamaklub.pl

kaufen einfacher und angenehmer. Interessante Architek-
tur, Designermöbel und Installationen europäischer Künst-
ler ergänzen den modernen Stil des Einkaufszentrums.

ul. Pleszewska 1
www.posnania.eu 

35      Alte Brauerei 5050

Nicht nur ein Handelszentrum, sondern auch Kunst, 
und das alles umgeben von Architektur höchster Klas-

se, die an den Industriebau des 19. Jahrhunderts an-
knüpft. Außer mehr als 200 Geschäften befinden sich 
hier Music Clubs, Cafégarten, ein schöner Park und ein 
Kunstzentrum.

ul. Półwiejska 42
www.starybrowar5050.com

Grüne Märkte
Frisches Obst, Gemüse, und lokale, saisonale Spezi-
alitäten kann man auf den vielen Märkten der Stadt 
finden. Man kann sie auf den folgenden Plätzen 
finden: Wielkopolski-Platz, Jeżycki-Platz, Bernardyń-
ski-Platz - auf letzterem werden auch Bioprodukte 
verkauft.

Souvenirs aus Poznań
Einzigartige, fantasievolle und vielfältige Souvenirs 
aus Poznań können an allen Touristeninformations-
punkten, am Alten Marktplatz, am Flughafen Ławica 
und im Kulturinformationszentrum (ul. Ratajczaka) 
erworben werden.
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BESICHTIGUNG 
– PRAKTISCHE 

INFORMATIONEN

POSENER CITY-CARD
Die Posener City-Card ist die günstigste Art, die 
Stadt zu erkunden. Die Karte berechtigt zur kos-
tenloser Nutzung der öffentlichen Verkehrsmit-
tel sowie zum freien Eintritt in mehrere Museen 
und bietet über 100 Ermäßigungen an vielen at-
traktiven Orten. Es sind verschiedene Versionen 
der Karte erhältlich: ermäßigt oder normal, ein-, 
zwei- oder dreitägig, mit oder ohne Verkehr-
smitteloption. Die Karte ist in städtischen In-
formationszentren und in ausgewählten Hotels 
erhältlich. Mehr Infos erhalten Sie unter: 
www.karta.poznan.travel.

AUDIOGUIDES
Mit Audioguides kann man die Stadt und deren 
Sehenswürdigkeiten im eigenem Tempo und  in 
beliebiger Reihenfolge erkunden. Alle Audiogu-
ides wurden im MP3-Format erstellt. Es gibt vier 
thematische touristische Routen: das älteste 
Posen, die Altstadt, das Posen des 19. Jahrhun-
derts und „Auf den Spuren der Moderne“. Mehr 
Infos unter: 
www.poznan.travel.

TOURISTISCHE LINIEN
Das Verkehrsunternehmen der Stadt Poznań 
(MPK) bietet Rundfahrten mit Oldtimer-Straßen-
bahnen und -Bussen an. Mit der Straßenbahn 
Nr. 0 kann man zum Museum der öffentlichen 
Verkehrsmittel fahren oder auch viele spannen-
de Stadtteile besuchen. Die Route der Buslinie 
100 startet am Hauptbahnhof, verläuft durch 
das Stadtzentrum (entlang des Alten Marktes) 
und an der Dominsel vorbei weiter zum Neuen 
Zoo. Demnächst kehrt sie zum Stadtzentrum 
zurück: zum Kaiserschlossviertel (Nationalmu-
seum, Kaiserschloss) an der Alten Brauerei vor-
bei und zurück zum Hauptbahnhof. Die Busse 
und Straßenbahnen verkehren samstags, sonn-
tags und feiertags von Ende April bis Ende Sep-
tember. Mehr Details unter: 
www.poznan.travel, 
www.ztm.poznan.pl 
www.mpk. 
poznan.pl/torismus/stadtrundfahrt.

TOURISTISCHE 
INFORMATION
www.it.poznan.travel

24      Alte Markt 

Stary Rynek 59/60, Tel. +48 61 852 61 56
it@plot.poznan.pl
 

25      Flughafen Poznań  
– Ławica

ul. Bukowska 285, Tel. +48 61 852 61 56
info@airport-poznan.com.pl
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Mehr über Poznań 
erfahren Sie auf 
www.poznan.travel
Poznań Tourismusorganisation 
pl. Kolegiacki 17, 61-841 Poznań, Polen

  www.facebook.com/Poznan.travel

Text: Marta Stawińska
Übersetzung: Markus Bingel  2022
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